
bzw Enklaven anderen eıt unscerer
modernen Welt oder sınd SIC Sanz eintach welt-Annekee Schilthuis tokvis fremd

Elisabeth Moltmann Wendel hat schon VOT
Frauen als Mıtarbeiterinnen CINISCI eıt ıhrem Buch «Freiheit Gleichheıit

der Kırche Schwesterlichkeit Zur Emanzıpatıon der Tau
Kırche und Gesellschaft» (München “1984)ökumenisch betrachtet dafür plädiert, dafß die Kırche vorangehen soll

W 45 C1IiNC CUUG gesellschaftliche Posıtion der rau-
betrifft Statt voranzugehen, übernehmen die

Kırchen aber NUur nachhineıin die
Entwicklungen, die sıch der Gesellschaft

Beispiele 4A dem Jahr durchgesetzt haben, und CS dauert ott sehr lange,
bıs S1C S1IC voll bejahen und integrieren Dieser

Gestern wurde iıch von BAalı AUS ort Tage iıch schreıibe diesen ext Februar 1987
au der Mıtte der Niederlande angerufen S1e 1ST konnte 111all der Zeıtung lesen, dafß der Bischof
54 Jahre alt und Mitglied der Geretormeerde VO  —_ London sıch die Spiıtze Abtren-
erk die «Geretormeerde Kerk» 1ST CIMNG N- nungsbewegung VO der anglıkanıschen Kıirche
SCIC Rıchtung des Kalvinısmus ı den Niederlan- stellen würde, sollten dieser Kırche Frauen
den als die «Hervormde Kerk», der Übers.). Priestern ordınıert werden Der Anlaß dieser
Jahrelang WAarTtr SIC sowohl kırchlich als auch BC- Außerung WAar CN VO Erzbischot von Canter-
sellschaftlich aktıv und CNgagıCErL S1e lıest viel bury, Robert Runcıe, miıtunterzeichnete bı-
und hat vielen Kursen teılgenommen Den- schöfliche Erklärung, der CS heißt dafß dıe
och darf SIC ıhrer Kırchengemeinde keıine anglıkanıschen Bischöte bereit SCICIL, alle Schrit-
andere Arbeıt verrichten als den Unterricht L dıe sıch autf dem Weg Ordinatıon der
der Sonntagschule, das Abstatten VO Kranken- Frauen als notwendig CIEWCISCNH, miıtzugehen
besuchen und das Schmücken der Kırche MITL
Blumen («Blumendienst») «Es reicht kam Reaktionen auf den Vorschlag AaNSZE-6S AdUusSs ıhr heraus, «ich ll auch aut anderen Vertretung der Frauen der KıcheEbenen einen eıgungen und MIM Fähig-
keıten entsprechend miıtarbeiten dürten Ich ha- Schon lange wurde dieser Kirche C1INEC Ent-
be keine ust mehr, noch JENC Kırche scheidung ber die Ordination der Frauen CM

gehen Ich suche 05 anderswo >> Zukunft verschoben, die Einheıit die
Am gleichen Tag begegnete iıch Frau, die Okumene MIt den anderen katholischen Kirchen
der Universıität Theologiestudenten ıhrem nıcht gefährden. ME möglıche Ordiıinatıon

ersten Studienjahr Rhetorik («eXpress1e>») der al wurde dıe Guter ökumenischer
terrichtet S1e selbst 1IST ausgebildete Theologın FEinheit und Übereinstimmung aufgerechnet,
und Dramaturgın S1e hatte Kurs die wobel dann schliefßlich der Okumene auf
Frage diskutieren lassen, ob Frauen predigen die Frauenordinatıon verzichtet wurde. So hat
dürfen Eın Teilnehmer eiınte Neın, «denn Zzu Beıispıel die russısch orthodoxe Kırche gC-
Frauen können nıcht kreatıv SCIN> Verschiedene droht, AUS dem Weltrat der Kırchen au  KEICN
andere Studenten MTL ıhm eiınverstanden talls Ort die Forderung ach stärkeren
S1e konnten ıhre Meınung ZW ATr nıcht belegen Beteiligung der Frauen laut würde [Dies SC

oder MIt Argumenten begründen, aber SIC CMP- Z Beispiel der Fall SCWESCH be] der Zusam-
fanden CS auch Ja wirklich das W alr noch menkunft des Zentralkommiuıitees des Weltkir-
diesem Jahr, chenrates 981 Dresden, be] der ber die

Empfehlungen der Schlufßkonftferenz der Stu-

1ne Vorreiterrolle der Kiırche® dıengruppe «Die Gemeinschaft VO  - Frauen un:
annern der Kırche» diskutiert wurde Dort
Wlr ZU Beıispıel vorgeschlagen worden, da{ß dieMan sıeht sıch veranla{t fragen Gehen die

Veränderungsprozesse, die der Gesellschaftft Frauen allen Kommıissıonen und Delegatıio-
und autf kultureller Fbene stattiinden, der NCI, die der Zusammenkunft Vancouver
Kırche vorbeı? Sınd die Kıirchen Anachronismen Jahre 1983 teiılnehmen würden, 50 ° vertre-
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vn se1ın sollten, 50 Prozent der Bewohner dieser gelt werden und W1e CS dort die Verwirklı-
Welt und der Kırchen seıen Ja schliefßlich Frauen. chung der Menschenrechte un die Gerech-
Dıies sollte 1Un ann auch sıchtbar un deutlich tigkeit bestellt 1st. Dıie Empfehlung eıner Fünt-
urch eine merklich orößere Beteiligung der zıgprozentquote der Frauen tordert nıchts ande-
Frauen den Aktıivitäten des Weltkirchenrates DGS als Betrachtet die Wiırklichkeit und fragt,
Zu Ausdruck kommen hatte die Studien- WI1IeSsSO CS kommt,; da{fß die Tatsache, da die Hältte
SruDDC aut ıhrer Zusammenkunft 1ın Shetfield der Kırchenmitglieder Frauen sınd, 1m öffentli-
den Weltkirchenrat appelliert. iıne solche tfünt- chen Erscheinungsbild der Kırchen nıcht sıcht-
zıgprozentige Beteiligung der Frauen den bar wırd Im Jahre 19/4 kam eıne Zusammen-
Funktionen, Posıtionen, Delegationen und kunft des Weltkirchenrates ber das Thema «Der
Kommissıonen, durch dıe die Kırchen sıchtbar Sex1smus iın den sıebziger Jahren» dem

werden, 1st 1aber tatsächlich unmöglıch, Schlufß, dafß der 1ın der Gesellschaft herrschende
lange die Kırche eınerseıts VOT allem VO  $ Sex1ismus weniıgstens SCHNAUSO sehr, WECNN nıcht

Amtsträgern vertireten wırd und andererseıts den stärker, auch in den Kırchen gegeben N
Frauen gleichzeıtig der Zugang Z kırchlichen
Amt versperrt bleibt. Zugleich beruft INan sıch
ach W1e€e VoOor in den Kırchen miıt eiınem der Dıie tatsachliche Sıtuation der Frauen ıIn den

Kırchenromiısch:<*katholischen Kırche nahen ÄAmtsver-
ständnis darauf,; dafß ıIn der eigenen Kırche noch An dieser Zusammenkunft nahmen damals 23
nıe eine au ordiniert worden sSEe1 (Argument der Frauen, alle voll ausgebildete Theologinnen, teıl.
Tradıtion) und dafß auch die anderen Kıirchen ber 11UTr drei ıhnen wurden VO Kırchen

beschäftigt: Z7Wel als Dozentinnen theologı-nıcht eiıner solchen Ordination VO Frauen
übergangen sejen (Argument der Ökumene), schen Hochschulen dıe eıne 1n Nord-, die
den Frauen die Ordination weıterhıin verwel- andere 1in Südamerika die dritte als Seelsorge-
SCIN. Ist 1es nıcht eın ciırculus VIt10SUS, abgese- rın 1n eıner lutherischen Gemeinde. Dıie anderen
hen VO  3 der Tatsache, daß die diesbezüglichen ZWanzıg 1aber hatten unmıiıttelbar 1n ıhren Kır-
Entscheidungen ausschließlich VO annern gC- chen keıine Arbeıt gefunden: Sıe Lehrerin-
troffen werden? nen oder Journalıstinnen oder Sar eintach Haus-

trau ber alle hatten S$1€e sıch, ohne eıne einzıge
Ausnahme, A4US welcher Kırche oder aus wel-Dıie Stellung der YAU ın der Kırche als Krıterium chem Land S1€e auch ımmer kamen, in ıhrerfür ıhre Glaubwürdigkeit Kırche mıt Schwierigkeiten auseinandersetzen

Die Empfehlung VO Sheffield, da{fß die Kirchen mussen und hatten ort keine Arbeıt finden
fünfzig Prozent durch Frauen VELLFELIEN WCI- können, die ihrer Ausbildung entsprochen hätte.

den sollten, War tür die Kıirchen eın wichtiger Sehr viele Frauen, dıe dıe Fähigkeıt, die Neıgung
Test, SOWI1e S1€e auch diese Kıirchen dazu auttor- un! die Ausbildung einer Arbeıt in der Kırche
derte, sıch ber ıhr eigenes Verhalten ın dieser haben, tinden dort keıine solche Arbeıt oder
Frage Gedanken machen. Wıeviıel der VO den verrichten s1e, ohne dafür bezahlt werden
Kırchen 1in der Welt angeprangerten un: be- oder W1e ıhre männlichen Kollegen dazu ordı-
kämpften Diskriminierung un:! Unterdrückung nıert se1n, ıhrem Ausbildungsniveau,
VO  — Menschen o1bt 6S nıcht weıterhıin 1n diesen ohne den Entscheidungen auf höherer Ebene
Kirchen selbst? Nach W1e€e Vor wırd der Heılıg- beteilıgt werden.
eıt und Unveränderlichkeit der Praxıs der allei- ach dieser Zusammenkunft über den Sex1Ss-
nıgen Ordination VO Männern, der Tradıtıo- INUS ın Berlın ım Jahre 9/4 wurde zwischen den
NCI, hierarchischen Strukturen, Bibeltexte un: Zusammenkünften des Weltkirchenrates 1n den
Theologien testgehalten, die VO Mann als Jahren 1975 un 1983 eıne Studie über das Thema
Norm des enschseıins ausgehen, während die «Die Gemeinnschaft VO  > Frauen un annern in

der Kırche» durchgeführt. Es wurde hierbei mıtal ın den Hıntergrund verwıesen wiırd, S1€e
ZW AAar sorgend tatıg seın darf un: soll; nıcht aber eıner Fragelıste bezüglıch der Identität der TYTau-
als gleichberechtigter Mensch gelten darf Dıiese ın den jeweılıgen Kırchen, der kulturellen
Tatsache macht 6s den Kırchen entsetzlich Voraussetzungen, der lehramtlichen Aussagen,
schwer, kritisch danach fragen, WwW1e€e 1n ıhnen der kırchlichen Strukturen, der jeweılıgen kon-
die Beziehungen zwıschen Mann und al gCIC- kreten Sıtuation. gearbeitet. So wurde eın 200
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er Einblick gewonnen und viel Material darüber Programm tormulıierte. Das bedeutet, dafß S sıch
gesammelt, welche Stellung die Frauen in den dabei eiıne ekklesiologische Studie handelte
verschiedenen Kıirchen einnehmen. uch Wr die Dıie Gemeinschaftt bzw die Cie Gemeinschaft
Frage gestellt worden, W1€e INan sıch in der Jewel- funktioniert hıer als eın Bıld, eın TIraum, eıne
lıgen Kirche die Gemeininschaft VO  3 Kau und Visualisierung der Kırche un: der ÖOkumene,
Mann aut der Grundlage einer Gleichberechti- denen WIr IW sınd Wır bekommen
Sung beider Geschlechter vorstellt un: auf wel- eıne Vorstellung davon, WI1e S1€e seın könnten.
chem Weg 11an eine solche Gemeiinschaft VOI-
wirklıchen will. «Partızıpation»

Eıner der wichtigsten Merkmale dieser (Gemeın-Posıtive Impulse schaft 1st «Partızıpation»>. In Sheffield hatte eıne
Die verschiedenen Konsultationen 1n verschiede- Tau ausgerufen: Ich bın, weıl ich mıtmache (1
NCn Teilen der Welt bzw über verschiedene d} because partıcıpate). In Vancouver wurde
spezifische theologische Themen haben dann 1n der Organısatıon der Zusammen-
der Zusammenkunft 1n Shefftield und den dort kunft die Partızıpation, das Teilnehmen, das
tormulierten Empfehlungen für die Zusammen- Mıtmachen der Frauen, Kınder und Behinderten
kunft des Weltkirchenrates in Vancouver DC- Z Ausdruck gebracht und sıchtbar gemacht.
führt, denen dann auch dıe schon erwähnte Dıie Frauen wollten und sollten mıtmachen, PaI-
Empfehlung eıiner Beteiligung der Frauen tızıpıeren, aber dies wollten S1€e als gleichberech-
{ünfzıg Prozent ın allen Kommuissıonen und De- tıgte Partner, als Menschen, deren Stimme, Er-
legationen gehörte. Zudem 1st der DESAMLE Pro- fahrung un spezıfıscher Beıtrag MI-
Ze{8 der Durchführung dieser Studie tür die Tau- Inen werden. Es kam der Vorstellung VO

1in der Okumene eiınem bewußteinbilden- Kırche als eıner teilenden und daher auch heıilen-
den und S1e tördernden Stimulans geworden. Die den Gemeinschaft, 1n der CS keine Hıiıerachie der
Frauen verrichten csehr vıel Arbeıt 1ın den Kır- Allwissenden ber die Unmündıigen, sondern
chen, aber zugleich bekommen andere Frauen, Gegenseitigkeıit o1bt, in der jeder gewıssen
die auch 1n den Kırchen arbeiten möchten, keıne Zeıten Lehrer, anderen Lernender, mal Hırte,
Chance bzw S1e können nıcht die Arbeit verich- mal Schaf 1St In eıner solchen Gemeinschaft trıtt
ten, die S1e verrichten möchten un: WOZU S1€e Ianl jedem mıt Ehrturcht gegenüber, und Ort
Neıigung verspuren und tfahıg sınd Dies hat mM1t wırd dıe Würde eines jeden respektiert. Dort
der Stellung der Frauen 1ın den Kırchen SOWI1Ee mıt können auch Frauen sıch ohl und Hause
den Strukturen, der Theologie und der Ekklesio- tühlen. Sı1e können Orft zeıgen, WOZU S1e fähig
logie tu  5 Als ökumenische Bewegung hat der sınd, denn S$1€e werden nıcht bevormundet, nıcht
Weltkirchenrat immer die Einheit angestrebt. In die eINZ1IYE, ıhnen zugewıesene Rolle SOrSCN-
Aus der Perspektive dieser Einheıit und mıt dem der, schweigender, nıchts sagender Frauen hın-
Ziel iıhrer Verwirklichung VOT Augen sınd die eingedrängt. Heute, einıge Jahre spater, WasC ıch
verschiıedenen Programme des Weltkirchenrats Sheffield und Vancouver haben uns eın
tormuliert worden. So 1St die Problematik des Modell der Transtormatıion geschenkt, eıne 1N-
Sexismus ın der Kırche AaUus$s der Perspektive der spırıerende Perspektive, VO der aus WIr einen
«Gemeıinschaftt» bzw der KCMEHNEN (GGemeınn- Blıck auf die Kırche als eıne Cu«ec Gemeinschaftt
schaft» und während der Zusammenkunft in gewınnen können, und die CS erlaubt, die Kritik
Vancouver der «Erneuerung der CGemeınn- der Kırche un der Gesellschaft von heute
schaft» betrachtet worden. Das Ideal einer u- unmıttelbar 1n eıne posıtıve Kraftt der Erneue-

Gemeinschaft» WAarTr dabe; eın Stimulans, nıcht Tung und der Ganzheıt MmMzZuseizen. Zudem
in einer Krıitik der Vergangenheıit stecken werden In diesem Modell die Voraussetzungen
bleiben, sondern aut kreative Weıse raumen tür die Entstehung dieser Gemeinschaft

erkundet.und ach Möglichkeiten der Veränderung 1M
posıtıven Sınne suchen. Dıiese Untersuchung
ber die «Gemeıinschaftt» stand der Verant- FEmi1ge Fragen:wortung der Kommissıon «Glaube und Kırchen-

Obwohl ich selbst 1eS$s alles mıiıt Begeisterungverfassung», die mıt der Unterabtei-
lung «Frauen In Kırche un:! Gesellschaft» das miterlebt habe, mich der Prozeß der Durchfüh-
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rung Studie ber die Gemeıinschaft VO tung des CommunityprojJektes teıl wurde,
Frauen und annern der Kirche die nıcht e1in Zeichen? Im ÖOkumenismus des Welt-
Zusammenkünfte Sheffield und Vancouver kirchenrates und der ıhm angehörenden Kirchen
beeindruckt haben un LL11TE sowohl Z Wohle scheint INa das Streben ach UÜbereinstim-
der Kırchen als für C1INEC größere Beteiligung der INUuNg der Formulierungen übereın-
Frauen ıhnen vielversprechend erschiıenen, stimmenden Verständnis der Taufe, der Euchari-
W  Au mich dennoch die Realıtät der Okumene STIE und des kiırchlichen Amtes tur wichtiger
heute, CINLSC Fragen stellen halten als den ernsthaften, eingehenden Versuch,

dıe Kırche umzugestalten, da{fß SIC IN Leib
aAhnlicher wırd dem auf eın GliedWelche Einheit der Gemeinschaft ayırd verzichtet werden kann, die eINE Gemeinschattangestrebt? oleichberechtigter, gleichwertiger Menschen 1STt

Zu allererst 1STt 1er aut dıe merkwürdige Tatsache un:! wirklich CiN Zeichen der FEinheit der
hinzuweısen, da{ß die Konvergenzerklärungen Menschheit der Welt SCIMN kann, weıl SIC den
ber <Taufe, Eucharistie un! Amt», die SOSC- Sex1IsSmuUs CISCHECN Raum überwunden hat

Viele Frauen arbeiten den Kirchen bernannten Lımatexte, auf dieselbe Abteilung tür
Glauben und Kırchenverfassung zurückgehen, WI1C der Gesellschaftt oder och

stärker als der Gesellschaft werden ıhnen dortdıe auch die Communitystudıie, die Untersu-
chung ber dıe Gemeinschaft Von Frauen und die WENISCI angesehenen Aufgaben überlassen
annern der Kırche, Auftrag gegeben Im Bereich der den Kıirchen VO
hatten. Erlaubt ıJENC Übereinstimmung; die dort Frauen un: annern geleisteten treiwillıgen Ar-
über die dre1 kıirchlichen Wesensvollzüge (Taute, beit wıederholt sıch das Rollenmuster, das WIT

Eucharistie, Amt) erreicht SCIN scheint und schon lange kennen Wo S sıch die Pflege
den Mitgliedskirchen ZUur UÜbernahme empfohlen un Betreuung anderer Menschen handelt, tin-

den WIT VOT allem Frauen S1e besuchen diewurde, CIHNE gleichberechtigte Beteiligung un
Teilnahme VO Frauen und annern Leben Kranken und Alten, SIC suchen den Kontakt
der Kırche, tördert und S1IC CIHC sol- den Neuzugezogenen, gestalten die Kındergot-
che Teılnahme auf die gleiche Art und VWeıse WIC tesdienste, unterrichten der Sonntagsschule,
die Communitystudie MIt ıhren Empftehlungen, SOrgCcn für die Blumen der Kırche, richten
die wırklichen Partızıpation aller tführen Kindertagesstätten C1IN, verrichten allerle1ı Hılts-
sollen? Denn auch die Communıitystudıe WAar C1in dienste Handelt C$s sıch aber die Führung der
ekklesiologischer Entwurft. Handelt CS sıch ıer Kırche, dann tindet Ianl mehr Frauen den
och die yleiche Kırche un: die gleiche einzelnen örtlıchen Kıirchen- un Pfarrgemein-Okumene? Dıie Einheit ıIST das erklärte Ziel ber deräten als autf höheren Ebenen, ZBeispiel auf
handelt 65 sıch vielleicht ZWE1 verschiedene natiıonaler Ebene e höher die tellen un Aut-
Formen der Einheit? Müssen WIT ZWE1 verschie- gaben der Kırchenführung sınd desto nıedriger

1ST der Prozentsatz der dort vortindbarendene Aspekte VO  e} Kırche und Okumene nter-
scheiden? i1ne Übereinstimmung, die sıch INOS- Frauen
lıcherweise JC der Zukunft ber bestimmte
kırchliche Formulierungen erreichen aßt 1STt C1- Hat sıch Jahrzehnt der YAYU tatsachlich
NC andere orm der Einheit als die, dıe
Gemeıinschaft erlangt wırd der Menschen geändert®
Begegnungen und Liturgie voller leben- Das Sekretarıat des Weltkirchenrates hat 985
diger Symbolık die dicht be] ıhren aktuellen allen Mitgliedskirchen C1M Schreiben geschickt,
Erfahrungen anschlie(ßt gC  c  g ıhren lau- dem danach gefragt wurde, ob ihnen der
ben, ıhre Empfindungen un ıhr ngagement VO  =; den Vereınten Natıonen ZzUuU Jahrzehnt der
austauschen Trau erklärten eıt CINISC Fortschritte gemacht

Ist 1er die CNOTITINEC Aufmerksamkeıt, die der worden SCICN, W 4S die Stellung der TAal diesen
Rezeptionsprozeliß der 1ma Texte Weltkir- Kırchen angeht Nur ZWCCI1I Antworten traten ein
chenrat und den ıhm angehörenden Kırchen Aus diesem Grund schickte die Unterabteilung

«Frauen Kırche und Gesellschatt» 178 Frauen,hervorgerufen hat, gegenüber der Auf-
merksamkeit un: der materiellen Un- die 78 Ländern 105 Kirchen vertraten,
LterStutzung, die der Fortführung und Ausarbeij- Fragebogen Fın Viıertel der Frauen antwortele,
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un Aaus ıhren AÄAntworten lassen sıch folgende -Orgsanch gegeben habe Der Niederläfidische
Schlußfolgerungen ableiten: Auf nationaler Ebe- Kırchenrat hat hıerzu eıne Checkliste veröffent-

lıcht(Landesebene) sınd die Frauen in der Führung
der Kirchen 22 % vertreten, auf örtlicher Die durch diese Antworten ermöglıchte ber-
Ebene erhöht sıch dieser Prozentsatz auf 43 e sıcht bleibt ZW ar sehr beschränkt. Dennoch DC-
ast überall sınd den Theologiestudenten wınnen WIr eın allgemeınes, überall wiederer-
auch Frauen tiınden, aber L1LUT wenıge kennbares Bıld, dem auch das tehlende Inter-
ıhnen übernehmen ann auch eiIn kirchliches PESSE und der tehlende Wılle der Kırchentführun-
Amt Nur 43 %e der Theologiestudentinnen die SCH gehören, diese Angelegenheıit neh-
29 JA aller Theologiestudenten ausmachen! IMNECN und die Miıttel bereitzustellen, die CS erlau-
werden spater Pfarrerin oder Hılfsgeistliche. Dıie ben, entschieden eıne Verbesserung der Stellung
anderen werden eintach Lehrerinnen, geben Bı- der al in der Kırche iın Angriff nehmen.
belunterricht, koordinıi:eren die Sonntagsschu- Viele Frauen wenden sıch VO den Kırchen,
len, werden Krankenhausseelsorgerinnen oder SOWIe S$1e heute exıstieren, 1ab Sıe verlangen ach
Diıakonissen oder organısıeren Frauengruppen. eıner Kırche, die ihnen «Würde un: Weıhe» oibt:

95 der antwortenden Frauen der Meı- ıhre Menschenwürde anerkennt und ıhnen auch
Nung, da{fß die Hındernisse hier, auch die niedrige dıe Ordination nıcht verweıgert. Und noch 1M-
Meınung, die die Frauen VO sıch selbst haben, iImer 1St CS S daß die meısten Frauen, die
kultureller und gesellschaftlicher Art sınd uch allem noch iın den Kırchen arbeıten, 1es ohne
1St von den tradıtionellen Werten und der linden entsprechende Bezahlung vuNM,; dafß ıhnen die für
Bejahung dieser VWerte durch dıe Frauen als dıe Männer be1 den gleichen Aufgaben tür NOL-
Hındernıs für ıhre volle Beteiligung die ede wen1g gehaltene Ordıination verweigert wırd un!
uch sejen KT schwache Versuche, mehr Frauen S$1e VO  = den verantwortlichen und führenden
1n jene Posıtionen, iın denen die wirklichen Ent- Posıtionen terngehalten werden. Für die Kırchen
scheidungen getroffen werden, 1in Füh- 1st 65 höchste Zeıt, hıer endlich 1ın posıtıvem Sınn

unternehmen.rungsposıtionen hineinzubringen, IM-
InNnenNn worden. Allerdings ntwortete 61 ( da{fß
CS ohl einıge Aktionen tür eıne stärkere Beteıilı-
Sung der Frauen ın den Führungsgremien und Aus dem Nıederländ. übers. VO  S Dr Karel ermans

ANNEKEE CHILTHUIS-STOKVIS Soclety (Dokument Nr. 39 Verlag des Ökumenischen Rates
der Kırchen, Genft,; Januar Checklist Partiıcıpation

eıt 1979 Studıiensekretärın der Abteilung «Frauen 1ın Kirche otf Women in the Church. W rıitten by the Section «Women 1ın
und Gesellschaft» des Nıederländischen Rates der Kırchen. Church and Society» ot the Dutch Councıl of Churches.
Außerdem 1st s1e Herausgeberin der ökumenischen ‚e1it- Vertafst 1mM Auftrag der Abteilung «Frauen ın Kırche un:!
chrift VROUWenWOORD Veröffentlichungen: (ein Gesellschaft» des Nıederländischen Kirchenrates. Text lıegt
Buch:) The Communıity of Women and Men In the Church. VOT 1in Niıederländisch, Englisch und Spanısch be1 aad Vanl

The Shettield Report, Hg Constance Parvey (Verlag des Kerken in Nederland, Aifdelıng rouwen iın erk Samen-
Okumenischen Rates der Kırchen, ent 1983, ISBN DE leving, Postbus 400, 1-3800 Amers{foort, Niederlande.
0754-2); (zweı Berichte:) Churches 1n Solidarıty wiıth Wo- Anschrıift der utorin: Goudplevier 15; 1-3831 Leus-
IMEN. Evaluatıon by the Subunuit Women 1n Church and en, Niederlande.
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